Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreis 
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Fernſprecher Nr. 501 


42. Jahrgang 


der Kampf gegen die Rheinlandräumung 


Kolonialminiſter Maginot gegen die Räumung der 3. Zone — Die Auslegung des Zoungplanes 


Paris, Kolowialminiſter Maginot kam bei der Gin 
Ang eines Wefallenendenkmals in Lengnepille noch⸗ 
“anf die Aheinlandrän mung zu ſprechen und er 
daß gewiſſe franzöſiſche Kreiſe über ſeine Ans legung des 
ur Abkommens erſtannt geweſen ſeien. Man könne aber 
3 glich dem Haager Abkommen eine andere Auslegung 
N als die, daß die Räumung der dritten Zone erſt 
e, wenn der Doungplan angenommen und in Tätig 
betreten ſei. Er ſei ſich wohl darüber klar, daß Deutſchland 
andere Anslegung vorziehe und daß auch die franzöſi⸗ 
Verfechter einer bedingungsloſen ſofortigen Nänmung ſeine 
| nicht teilten, Aber die grohe Mehrheit des franzöſiſchen 
a8 Dürfte mit ihm darin einig fein, daß es nur die eine Mög⸗ 
gebe, die Intereſſen des Landes zu wahren, nämlich die 
25 n am Rhein zu belaſſen bis der Drungplan Wirt: 
Grit geworden ſei. Frankreich wünſche Frieden in 
8 erheit. Diele Sicherheit ſei aber nur möglich durch eine 
ung der Völker und dann auch nur unter der Bedingung, 
eſe Abrüſtung allgemein und vollſtändig je. Da eine 
Die Abrüſtung für die nächſte Zeit jedoch ſehr unwahr⸗ 
r 


d erſche ine. müſſe ein Land, um in Frieden zu leben, die 
digen Norſichtamafmahmen treffen, um ſich im gegebenen 


1 dendon. Die Nankingregierung veröffentlicht ein amt⸗ 
Kommunique, das General Feng wiederholt ben 
ausgeſprochen habe, nach dem Auslande zu gehen 
8 Rationaie Regierung habe dieſen Wunſch berückſichtigt. Ge⸗ 
andere Generäle der Kuomintſchung jedoch die der Zen⸗ 
lierung Loyalität zugeſagt hätten, hätten weder das Ent⸗ 
Ni ierungsprogsemm noch die Plane für den Aufbau der 
malen Verteidigung ernſthaft berüchſchtigt. 
0 ede Erklarung der Nankinger Regierung iſt auf ermite Ge: 
zurückzuführen. wonach General Feng neuerdings beab- 


Nair. Wie aus Kabnl gemeldet wird, hat die RNegie⸗ 
a dir Khans eine neue Erklärung über die politiſche 
Afghanistan abgegeben. Darin heißt es, daß es den 
en Nadir Khans gelungen ſei, in den Provinzen Herat, 
Ar nud Djellalabad die Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
r der ehemaligen Regiernng Habib Ullahs haben fich 
erklart, ſoſort ihre Kämpfe gegen die Truppen Nadir 
einzustellen. Die Regierung Nadir Khaus hat 20 000 
für den Kopf Habib Ullahs ansgeſetzt. Vorläufig konn⸗ 
amtlichen Stellen der Regierung Khan nicht ſeſtſtellen, 
1 Habib Ulah mit feinem Stabe verſteckt hat. Die Nach⸗ 
er nach Ruhland geflüchtet ei, wird von der ruſſiſchen 
chaft ans Kabul für fal ſch bezeichnet. Der ehemalige 


L 


Der Generalskrieg in China 


Keine Hoffnung auf ein geeinigtes China — Vor einer Strafexpedition gegen Nanking? 


Amſchwung in Afghaniſtan 


Der Sieg der Gegenrevolntion — 20 000 Rupien anf den Kopf Habib Ullahs 


Abmarſch weiterer engliſcher Truppen 


Falle verteidigen zu können. Viele Vorſtcßtsmaßnahmen habe 
Frankreich noch nicht getroffen. Die franzöſiſche Oftgrenze ſei 
offen und mülſe ſchleunigſt befeftigt werden. 


Weiterer Abmarſch engliſcher Truppen 


Wiesbaden, Am Sonnabend verließ das zweite Bataillon 
des britſſchen Infanterieregiments Royal Welſh Fuſe⸗ 
liers, 600 Mann ſtark, jeine bisherige Garniſon Biebrich. Am 
Sonntag rückten die Prinz of Wales⸗Voluters, ebenfalls 600 
Mann ſtark, ab. 


Die Rheinlandkommiſſion hat zum zweiten Male durch einen 
beſonderen Ausſchuß hier verſchiedene Gebäude beſichtigen laſſen, 
ob ſie für ihre Zwecke geeignet ſind. Die aufgetauchte Befürch⸗ 
tung, das Schloß, das ſeit dem Abzug der Engländer für das 
Publikum wieder geöffnet worden iſt, werde wieder be: 
ſchlagnahmt werden, beſrätigt ſich nicht. Es ſteht nunmehr 
feit, daß das Schloß von der Rheinlandkommiſſion nicht benutzt 
wird. Unbeſtätigt dagegen iſt noch, ob ſie das Hotel Wilhelma 
beanspruchen wird. 


ſichrigt ſich der Aufſtandsbewegung gegen Nanking ans 
zuſchließen bezw. die Führung zu übernehmen. 

Von einigen Generalen der Kuomintſchung wird ein Rund⸗ 
telegramm veröffentlicht, in der die Nankinger Regierung 
ſchwerer Vergehen beſchuldigt wird. Weiter wird die 
Einleitung einer Strafexpedition gegen Nanking an⸗ 
gekündigt. In Nanking bereitet man ſich im Zuſammenhang 
mit dieſer Drohung der Generäle bereits auf umfaſſende A b⸗ 
wehrmaßnahmen vor. Der Schlüſſelpunkt der Lage liegt 
jedoch vorläufig bei General Feng. 


König Afghaniſtans, Jnayat Ulla h, der Bruder des Königs 
Aman Ullah, hat ein Telegramm an Nadir Khan geſaudt, in 
dem er um die Erlanbnis bittet, nach Afghaniſtan zurückzukehren. 
Inayat Ullen hält ſich vorläufig in Teherau auf, Ob das Ge⸗ 
Ind genehmigt wird, iſt noch nicht ganz klar. 

Habib Allah gefangen geuommen? 

Paris. Nach Meldungen aus Bombay ſoll es den Trup- 
pen Nadir Khans gelungen ſein, Habib Ullah gefan⸗ 
gen zu nehmen. Offiziere. die nach der Einnahme Kabuls 
die Flucht ergrifien hatten, ſollen ihn an Nadir Khan verraten 
haben. 


. Auf einen Tutſcheld der ſtaatlichen Wahlkom⸗ 


1 n waren bei den lehten Seimmahlen im Bezirk 
lusiany und Rzeszow zwei Abgeordnete des Regie⸗ 


Seſmabgeordnete — zu Aurecht 
N 

de ct in den Sejm eingezogen 
ne 


Gegen dieſen Entſcheid hat⸗ 
olniſche Sozialiſtiſche Partei, ſowie der Bauernbund 
ngelegt, dem das Oberſte Gericht jetzt auch ſtattgab. 
reel Abgeordneten des Regierungsblocks, die ſo lange Zeit 
Wan t als Vertreter des Volkes galten, müffes nunmehr 

' verlaſſen. 


N 150 Wahlproteſte 
„hau, Anfang des kommenden Monats wird ſich die 
e Wahlkammer des Oberſten Gerichts mit den Kin: 
5 beſchäftigen, die von den Wählern über die Art der 
rs ung der Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften 
i 2 5 und über die Kandidaturen der einzelnen Abge⸗ 
Mar Senatoren eingelegt worden waren. Die Erledigung 
bleinſprüche wird etwa drei Monate in Anſpruch 
9 1 während der Wahlen insgeſamt 150 Ein⸗ 
beim Oberſten Gericht eingelaufen ſind 


— 
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| Zu den deutich-polnifchen : Sandels- 


Berfragsverhandlungen 


Warſchau. Am Sonnabend hat zwiſchen Außenminister 3a = 
leski und dem Wirtſchaftsminiſter Niezabytowsky eine 
langere Beſprechung über die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhardlungen ſtattgefunden. Ueber den Inhalt dieſer Unter⸗ 
redungen iſt vorläufig nichts bekannt. 


Trotzki hal nicht kapituliert 

Konstantinopel. Die Trotzki naheſtehenden Kreife erklaren, 
daß die Nachrichten aus kommuniſtiſcher Quelle, daß Trotzki bereit 
ſei mit Stalin Frieden zu ſchließen, nicht den Tatſachen 
entſprechen. Trotzki habe ſeinen politiſchen Standpunkt ge⸗ 
genüber der Diktatur der Partei noch nicht geändert und be⸗ 
zweifle auch die Nachrichten, daß ſeine Parteifreunde Ra: 
kowski und Beloborodow vor der Politik Stalins kapi⸗ 
tubert hätten. Trotzki erkläre, ſein Aufenthalt im Auslande jei 
unfreiwillig. Er würde ſofort nach Rußland zurückkehren, wenn 
ihm dieſes von der Partei und der Somwjetregierung geſtattet 
würde. Seine Rückkehr mie aber bedingungslos erfolgen. 
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Wilhelm von KHaulbach 
der berühmte Hiſtorienmoler, der bie Kunſtrichtung feiner Zeit 


maßgebend deeinflußt hat, wurde am 15. Oktober vor 12 
Jahren geboren. 


Abſchaffung des internationalen 
Geheimdienſtes? 


London. Wie die „Sunday Expreß“ hört, beabſichtigt die 
engliſche Regierung, den Geheemdienſt abzuſchaffen. 
Außenminiſter Henderſon habe bereits Verhandlungen mit 
Vertretern der ausländiſchen Negiernngen nber die inter ne⸗ 
tionale Spionage geführt und man hoffe, day im Juſan⸗ 
menhang mit der Flottenabrnſtungskonferenz auch über dieſe 
Frage ein Uebereinkommen erzielt werden könne. 


Keine Zufammenarbeit der Flotten 
Englands und Amerikas 
Eine Erklärung Stimſon«. 

London. Der amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon tritt 
in einer Erklärung den Behauptungen in der Preſſe entſchieden 
entgegen, nach denen der Zweck der Beſprechungen zwiſchen Hoover 
und Macdonald in einer Zuſammenarbeit der Flotten der Ver⸗ 
einigten Staaten und Englands beſtanden. Während der ganzen 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Staatsmännern ſei hiervon 
nicht mit einem einzigen Wort die Rede geweſen. Die Grund⸗ 
lage der Besprechungen ſei vielmehr der Kellogg⸗Briand⸗Pakt ges 
weſen, die die Ungeſetzlichkeitserklärung aller Kriege erſtrebe. 
England wie die Vereinigten Staaten ſuchten alle Mittel aus⸗ 
zuſchalten, die einen Zuſammenſtoß bewaffneter Streitkräfte er⸗ 
leichterten. Der Verdacht, daß die beiden Länder ihre Flotten 
für gewiſſe Fälle zuſamenlegen wollten, ſei in jeder Hinſicht un⸗ 
begründet. Weiterhin wurde amtlich erklärt, daß die Gerüchte, 
nach denen das auf der Londoner Flottenkonferenz abzuſchließende 
Abkommen durch den Völkerbund überprüft werden ſolle, unbe⸗ 
gründet ſeien. 


Tardieu für ein europäiſches Zoll- 
Abkommen 


Paris. Bei einem Bauernfeſt in Giromagny ſprach 
Innenminiſter Tardieu über die wirtſchaftliche Lage Frank⸗ 
reichs Nicht nur Frankreich. ſondern ganz Europa mit Aus⸗ 
nahme von Rußland ſei ganz beſonders in der Ernährung 
von den Ueberſeeländern abhängig. 34 Milliarden Franken 
wanderten jährlich für den Ankauf von Getreide ins Ausland. 
Dieſem Uebelſtand könne nur eine internationale Zuſammen⸗ 
arbeit abhelfen. Die Erzeugungsfähigteit der Landwirte müſſe 
durch allgemeine umfaſſende Maßnahmen gefördert werden, 
wozu in erſter Linie vorteilhafte umfaſſende internationale 
Zollabkommen zwiſchen den europäiſchen Staaten gehörten. 
Wenn dieſe Politik wirklich etwas Geld koſte fo ſei es immer 
noch beſſer, den Fehlbetrag aus den 34 Milliarden zu decken, 
als dieſe Summe jährlich an außereuropäiſche Staaten abzu⸗ 
geben. Allerdings müſſe man, um zu einem derartigen Ueber⸗ 
einkommen zu gelangen, die augenblicklichen politiſchen und 
wirkſckaftlichen Gegenſätze zwiſchen den Staaten zunädit einmal 
auszugleichen verſuchen nud die bisherigen Anſichten ändern. 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberne Hochzeit. 
:0- Am geſtrigen Sonntag, den 13. Oktober, feierte das 
Skizypelſche Ehepaar, wohnhaft ul Hutnira in Siemianomwig, 
das Feſt der ſildernen Hochzeit. 


Auszeichnung. 

o- Für Verdienſte bei der Durchführung des Sport⸗ 
feſtes der Polizeimannſchaften wurden mit der Erinnerungs⸗ 
Medaille ausgezeichnet: Bürgermeiſter Popek, Sigmund 
Tarzanski, Felix Berlik, Philipp Bronder, Orto Maſurek 
und Theodor Pilarski aus Siemianowitz. 


Grubenunfälle. 

s Ju das Knappſchaftslazarett nach Siemianowitz wurden 
in der Zeit vom 9. 13. d. Mts. 18 Verletzte eingeliefert. Auf 
Richterſchächte verungluckte in der Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag im Nordfeld der 206-Meter⸗Sohle der Häuer Franz 
Plotek. Nach dem Abſchießen der Sprenglöcher kam er vor Ort 
und wurde von herabſtürzender Kohle getroffen. P. erlitt einen 
Bruch der linken Hand und innere Verletzungen. Ferner wurde 
der Schlepper Joſef Klim von der Bleiſcharleygrube eingeliefert, 
melcher beim Umſtürzen eines Wagens einen komplizierten 
Knöchelbruch davantrug. 


E RE 


„Graf Zeppelin“ nm 18,50 Uhr glatt 
gelandet 


Friedrichshafen. Das Lnftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt 
um 18,30 Uhr von der Hollandfahrt zurüdgeiommen und 
kreiſt über dem im Mondſchein liegenden Werftgelände, das von 
einer großen Menſchenmenge dicht umſäumt if. Die Scheinwer⸗ 
fer flammen anf, die Haltemannſchaften ftehen bereit. Es herrſcht 
völlige Windſtille Infolge der Dunkelheit iſt die Abſperrung 
ſehr ſtreng. Der Zutritt zum Werftgelände iſt unr den Halte ; 
mannſchaften und der Preſſe geſtattet. 

Um 18,43 ertöute die Landungsglocke. Die Landungsflagge 
wurde geſetzt, die Haltetaue fielen. Um 18,50 Uhr war das 
Onftſchiffßglatt gelandet. 


Begräbnis. 

s: Geſtern nachmitiags 3 Uhr wurde auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe in Siemianowitz der penſionierte Betriebsführer des 
elektriſchen Betriebes der Richterſchächte, Herr Taſchka, beerdigt. 
Die überaus zahlreiche Beteiligung gab beredtes Jcugnis, wie 
beliebt der Verſtorbene war. 


Der Teufel Alkohol. 

o Der Arbeiter Thomas N. aus Nosdfin kam im Juni 
in ſtark berrunkenem Zuſtande nach Siemianowitz, wo er bei 
einer Tanzfeſtlichkeit die Anweſenden mit einem Schuſtermeſſer 
bedrohte. Als ein gewiſſer Kramc:yl ſich in den Hof begab, 
ging er ihm nach und verletzte ihn durch mehrere Meſſerſtiche in 
der Lungengegend Daß K. nicht das Leben einbußte, verdankt 
er einer Taſchenuhr, an welcher ein gefährlicher Stoß abprallte. 
Vor Gericht gab N an, ſich auf nichts beſinnen zu können da er 
total berrunken geweſen wäre. Das Gericht verurteilte ihn je⸗ 
doch zu einer Gefängmisſtrafe von 4 Monaten. 


Uebergriffe der Radfahrer. 

:5: Von der ul. Glowackiego nach der ul. Dworcowa 
führt unter dem Eiſenbahntunnel ein 2 Meter breiter 
Durchgang. Der Durchgang iſt ſehr bequem beſonders für 
diejenigen, welche es von der ul Matejki, Glowackiego uſw. 
ſehr eilig zur Arbeit oder zum Zuge haben Der Durch⸗ 
gang iſt manchmal nicht zu beſchreiten, weil von der einen 
oder anderen Seite Radfahrer fahren, welche dadurch den 
Verkehr hemmen. Gibt es denn niemanden, welcher ſich 
dafür intereſſiert, dieſen Aebermut zu verringern? 


Falſches 5⸗Zlotyſtück. 

o- Vor einigen Tagen wurde eine Perſon angehalten, 
welche ein falſches 5⸗Zlotyſtück in Zahlung geben wollte. Das 
Falichgeld it ſo gut nachgemacht, daß Vorſicht am Platze iſt. 

Feueralarm. 

zo In dom Keller des Wojctech K auf ö 
browsklego geriet ein Haufen Hobelfpähne infolge unvorfid> 
tigen Hautietens mit dem Lichte in Brand Die alarmierte 
Gruben⸗Feuerwehr löſchte in kurzer Zeit den Brand, So daß 
nennenswerter Schaden nicht entſtanden iſt. 


Kummer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Harry Piel 


der unübertreffliche Meiſter der Gen: 
ſationen in ſeinem ſtärkſten Film 


Das belſchwundene 
III 


zuſamnien in einem Programm. 


der ul. Dom 


Bl 


1 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Veiprogramm. 


Welbel ändig neue Leser n. 
unfere Zeitung! 


ul. hi 


Muſtein⸗Moben 8 


HERBST / WINIER 1020/30 


(Damen- Moden. „ .I 3.30 
Kinder⸗ Kleidung. 
Großes Allſtein⸗Album 21 4.40 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI = 
UND VERLAGS ’SPÖELKA AKCYINA 3 


B 33:2 


Sport vom Sonntag 


Tennisturnier Siemianowitzer Teunisklub — 06 Myslowitz 4:10. | Odra Scharley — 2. Answahlmannſchaft Tarnowitz 3:1 { 11 


5 Am geſtrigen Sonntag fand ein Klubkampf obiger Ver⸗ 
eine jtatt, den die Gäſte mit 10:4 für ſich entſchieden. Die ein⸗ 
zelnen Ergebniſſe waren folgende (Siemianowitz zuerſt genannt): 

Herreneinzel: Kopiin — Hannok 6:3, 3:6. 8:10; Soika II 
— Marzoll II 1:6, 5:7, Majcherczyk — Niffka II 4:6, 2:6; Cziok 
—- Niffka I 6:0, 6:2; de Doering — Marzoll III 2:6, 4:6; Kos 


walski — Nowak 0:6, 3:6; Wengrzyk — Marzoll T 1:6, 0:6. 


Dameneinzel: Frau Dr. Kos —Frau Radajewska 4:6, 9:7, 
9:7; Frl. Muſek — Frau Nowak 4:6, 6:2, 6:2. 

Herrendoppel: Koptin⸗Soika II — Lannok⸗Niffka II 6:3, 
3:6, 6:4; Cziok⸗Kowalski — Nowak⸗Marzoll II 5:7, 1:6 Maj: 
cherczyk⸗Wengrzyk — Nowat-Niffta I 4:6, 6˙8. 

Gemiſchtes Doppel: Frl. Sapia⸗Koptin — Frau Rada⸗ 
jewska-Hannok 2:6, 5:7; Frau Dr. Kos⸗Seika II — Frau Nowak⸗ 
Ma rzoll 3:6, 5:7. 

* 


Lan desligaſpiele. 


Crakonia Kralau — 1. F. C. Kattowitz 6.1 (8:1). 

Ein verdienter Sieg der Crakovia. Die Tore für den Sieger 
erzielten; Malczyl 3, Ptakl 2 und Kaluza 1. Das Ehrentor für 
den 1. F. C. erzielte Joſchlo ſchon in den erſten Spielminuten. 
Schiedsrichter Krukowski⸗Warſchau. 

Legja Warſchau — Wisla Krakau 1:0 (1:0) 

Warta Poſen — Czarni Lemberg 1:0 (1:0) 

Pogon Lemberg — L. K. S. Lodz 1:1 (1:1) 

Touriſten Lodz — Garbarnia Krakau 1:3 (1:1) 

Polonia Bromberg — Legja Poſen 1:2. 

Frenndſchaftsſpiele. 
Polizei Kattowiß 08 Myslowitz 4:2 (2:1). 

Die Polizei, welche mit einer kombinierten Mannſchaft 
dieſes Spiel beſtritt, konnte es trotzdem verdient für ſich ent⸗ 
ſcheiden. Das Spiel ſelbſt bot wenig Intereſſantes und ſtand 
auf einem ſehr niedrigen Niveau. Die Tore erzielten Stephan 
3 und Kuder 1. 

Polizei 1. Igd. — 09 1. Jugend 3:0. 

Amatorsli Königshütte — 06 Zalenze 2:2 (0:0). 

Es war ein ſehr harter und intereſſanter Kampf, welcher 
unentſchieden endete, was vollkommen dem Spielverlauf und 
dem Kräfteverhältnis entſpricht. 

Stadion Königshülte — Haller Bismardjütte 2:2 (1:0). 

Orzel Joſefsdorf — Naprzod Zalenze 1:2 (0:1). 
06 Myslowitz — 20 Bogutſchütz 1:0 (0:0). 

Ein ſehr verbiſſen ausgetragenes Spiel, welches den Ein⸗ 
heimiſchen einen weniger verdienten als glücklichen Sieg brachte. 
Das Spiel war ausgeglichen und ein Unentſchieden hätten dem 
Kräfteverhältnis beider Mannfchaften entſprochen. 


Pogon Kattowißz — Answahlmannſchaft Tarnowitz 4:8 (2:1). 

Es war ein ſelten ſchönes Spiel, welches ſich dauernd unter 
der techniſchen Ueberlegenheit von Pogon bewegte. Pogon de⸗ 
monſtrierte ein planmäßig ſchönes Spiel vor. Der beſte Mann 
von Pogon war Pazurek, welcher drei Tore auf ſein Konto 
buchen konnte. Den Siegestreffer erzielte Renz. Für Tarnowitz 


gi) 


Als Vorſpiel des Kampfes Pogon — Tarnowißz fa fall 
Treffen der & Tarnowitzer Garnitur und Odra Share) che 
Auch dieſes Spiel war ſehr intereſſant und zeigte eine ne 
Ueberlegenheit von Odra, für welche Kroj, Hota und Gore cb 
folgreich waren. Den Ehrentreffer für die Einheimiſch 
zielte Kaliſz. > 

07 Lanrahütte — K. S. Chorzow 3:1 (1:0). 10. 

Die Einheimiſchen hatten das ganze Spiel eine 0 iel 
Ueberlegenheit, welche ſie aber durch ſchwaches su ef 
zahlenmäßig nicht deutlicher zum Ausdruck bringen bo hel 
Die Tore erzielten Kralewski 2 und Gawron. Die Ne 
ſpielten 9:3 für Laurahütte. 

Pogon Friedenshütte — K. S. Domb 3:2 (2:0) .,# 

Bis zur Pauſe ein lebhaftes und ausgeglichenes Spie det 
der Halbzeit konnte Domb nur mit 10 Maun ſpielen. (offer 
Tormann verlegt den Platz verlaſſen mußte, das Spiel n 
geſtalten. Infolge der raſch eintretenden Dunkelheit mußte 
Spiel 10 Minuten vor Schluß abgebrochen werden. 

Pogon Reſ. — Domb Rei. 4:1. = 

Slonst Schwientochlowitz — Diana Kattowitz sit (1) 

Einen ſchönen Erfolg erzielte Slonsk, indem er oh, 


ſonders aus ſich herausgehen zu müſſen, die nicht che 
Kattowitzer Dianen empfindlich ſchlagen konnte. 
Slonsk Reſ. Diana Ref. 3:0. 
22 Eichenau — Powſtaniec Königshütte 311. 
* 
Geländelanf um die polniſche Meiſterſchaft. 5 des 


Petkiewiez nach ſchwerem Kampf Sieger. — Majer beleg 
5. Platz. u 
Bei ihönem Wetter fand am gejtrigen Sonntag in Aae 
hütte der Geländelauf um die porniiche Meiſteiſchaft ſtatt. 1 
Lauf galt als Abſchluß der polniſchen Leichtathletikſaiſon.! 
auch der Endkampf um den Preis des Pr. Willig zwiſche gi 
zwei Wa rſchauer Vereinen Polonia und A. 3. S. Am“ 
waren 12 Läufer, du von die drei Beſten Polens, erſchienen. 
15.30 Uhr erfolgte der Start vom Stadion aus. Schon 8 
mun, daß es Petliewicz nicht mehr ſchaffen wird, als er, 
Meter vor dem Ziel wieder eine Aſchenbahn untet e 
fabelhaften Finis einſetzte und in der Zeit von 23.12% 1 
erſter das Zielband durchreißen konnte. Als 2. folgt Km 9e 
25 Meter hinter dem Sieger. Den 3. Platz belegte See 
200 Meter zurück;, 4. Puchalski, 5. Majer, 6. Nowa ra, 7. 21 4 
8. Kawa, 9. Jaworski, 10. Medrzycki. Zylka haze aufgehen 
Beſonders muß man die beiden Oberſchleſier Maler 
Nowara hervorheben. 25 
Im Rahmen des Geländelaufes um die polulſche Melß 
ſchaft wurden folgende Stafetten ausgetragen! et 
4X100 Meter⸗Stafette: 1. Stadion Königshütte 46.4 2 
(mit der Beſetzung Sadlok. Rzepus, Krauſe und Zajuſz)“ 
Sokol II Kattowitz. „ dt 
4200 Meter⸗Stafette gewann gleichfalls Stadion n 
Zeit von 1.40, Min. (Fronckowiak, Krauſe, Kremeke 
Rzepus). 30 Meter zurück Sokol II Kattowitz. u 0 
10K 200 Meter⸗Stafette für Junioren, um den Wander y 
des H. O. Z. P. N., brachte einen Sieg der Stafette von © beet. 
Kattswitz in der Zeit von 4.31, Min. Den 2. Platz be 


ſtorten Gornik 2 und Beier. Stadion Königshütte. u 


Monatsverſammlung. 

s Vergangenen Donnerstag, abends 7: Uhr, fand im 
Generlichſchen Lokale die Monatsverſammlung des Vereins 
techniſcher Bergbeamten Oberſchleſtens, Ortsgruppe Laura⸗ 
hütte, ſtatt. Nach Beſprechung von techniſchen Angelegen⸗ 
heiten wurde beſchloſſen, das Barbarafeſt am 3. Dezember, 
abends 7% Uhr im Generlichſchen Saale in Form eines 
Samilienabends zu feiern. Die nächſte Monatsverſammlung 
wurde auf den 6. November, abends 7% Uhr, gleichfalls im 
Generlichſchen Lokale feſtgelegt 


Vom Kino „Apollo“. 

s Im Kino „Apollo“ erſcheinen mar noch heute auf der 
Leinwand die Lieblinge der verehrten Mimobejuher „Pat und 
Patachon“ in ihrem originellen neueſten Film „Zeitungsdetek⸗ 
tive“. Gerade in dieſem Film bieten die unvergleichlichen Künſt⸗ 
ler eine Glanzleiſtung in Humor und Komik. Auf der Bühne 
tritt die ſchöne, junge ungariiche Tänzerin Edithe⸗Deniſe in exzen⸗ 
triſchen ungariſchen Tänzen auf. Ferner leiſtet ſie als Violin⸗ 
virtuoſin Erſtklaſſiges und erntet durch ihre künſtleriſchen Dar⸗ 
bietungen dauernden Beifall. Die Vorſtellungen beginnen um 


) 


Fd prepare rg re ce Ba eTITTLTUNNTN 


Die neuen = ( 


Alten U 


find da! 10 


. 21 2.65 


mdr HUNJRLUNTMTINETEINAIN HILL HUN] 


8 — ZZ SZ SG 


KINO-APOLLO 


Nur noch heute am Montag, den 14. Okl- 
Auf der Leinwand: 


Pat u. Patrichon als Detektiv 


Aua der Büfne: 


4 Uhr nachmittags und um 6 und 8 Uhr abends. Man bers, 
dus heutige Inſerat! 
Kinonachricht. 1 

:5: Die Kauumerlichtſpiele bringen ab Dienstag bis Dan men 
tag Harry Piel, den unübertrefflichen Meiſter der Senſab lage 
in ſeinem ſtärkſten Film „Das verſchwundene Haus“. D 0 
gramm umfaßt zwei Teile nebſt einem humortſtiſchen I 
gramm. Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag den 15. Oktober 
575 Uhr: auf die Intention der Familie Cleslit, 
1 ; Uhr: für die Brautpaare Könſg⸗Klint und Otrze“ 
nk. 
6% Uhr: für das Brautpaar Mainka ⸗Tiolek 
8 Uhr: auf die Intention des Müttervereins. 
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Lachen! Humor! Heiterkeit! 
2 Stunden ununterbrochenes Lachen! 
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Die schöne ungarische Künstlerin 


EDITH-DENISE 


UNGARISCHE TANZE 90 
dabel Ihr eigenes künstlerisches Geigenspl \ 
Au ſang der Vorſtellung 4 Uhr nachm, 6 und 8 Uhr aben 7 
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